


	Projektbezeichnung: .........

	
Vertrags-/Projektnr.: .........


	
	
Aktenzeichen: .........




Zwischen
	[bookmark: Text44]der FREIEN HANSESTADT BREMEN (LAND/STADTGEMEINDE),
[bookmark: Text48]vertreten durch die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau


	vertreten durch 
.........
in [Straße, Ort]
.........

- nachstehend Auftraggeber genannt -


und
	.........


in [Straße, Ort]
.........

 - nachstehend Auftragnehmer genannt -




wird folgender
Vertrag
Baustellenkoordination gemäß Baustellenverordnung
geschlossen:
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§ 1	Gegenstand des Vertrages

(1) 	Bezeichnung der Leistung:
	.........



(2) Dem Vertrag werden als Vertragsbestandteile zugrunde gelegt:	
			
|_|	Honorarordnung für Architekten und Ingenieure (HOAI)
|_|	Bestimmungen des Verbandes der Projektsteuerer (DVP) und des Ausschusses der Ingenieurverbände und -kammern für Honorarordnung (AHO)
|_|	Bürgerliches Gesetzbuch (BGB)
|_|	Angebot des Auftragnehmers vom .........
|X|	Allg. Vertragsbedingungen für Planungsleistungen (AVB-PL)
[bookmark: Kontrollkästchen34]|_|	Mindest- u. Tariflohnerklärung des Auftragnehmers
[bookmark: Kontrollkästchen35]	|_| Formular 231HB
[bookmark: Kontrollkästchen36]	|_| Formular 231HB-EU
|X|	Verordnung über Sicherheit und Gesundheit auf Baustellen (Baustellenverordnung -BaustellVO) vom 10. Juni 1998 in der Fassung vom 27. Juni 2017 (Umsetzung der EU-Richtlinie 92/57 EWG vom 24.06.92
|X|	die Planungsunterlagen
|X|	der Rahmenterminplan	
§ 2	Leistungsübertragung und Reihenfolge der Leistungserfüllung

(1)	Der Auftraggeber überträgt dem Auftragnehmer von den in § 3 genannten Leistungen zunächst:
	.........


(2)	Der Auftraggeber beabsichtigt, dem Auftragnehmer bei Fortsetzung der Planung und Durchführung der Maßnahme die weiteren Leistungen nach § 3 zu übertragen. Die Übertragung erfolgt durch schriftlichen Abruf. Der Auftraggeber behält sich vor, die Übertragung weiterer Leistungen auf einzelne Abschnitte der Baumaßnahme zu beschränken. Ein Rechtsanspruch auf Übertragung der Leistungen besteht nicht. Aus der stufenweisen und /oder abschnittsweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer keine Erhöhung seines Honorars und keinen Schadensersatzanspruch ableiten.
(3)	Der Auftragnehmer ist verpflichtet, diese weiteren Leistungen zu erbringen, wenn sie ihm vom Auftraggeber innerhalb von 36 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen gemäß § 2 Abs. 1 übertragen werden. Wenn dem Auftragnehmer die Leistungen nach § 3 nicht innerhalb von 24 Monaten nach Fertigstellung der Leistungen nach § 2 Abs. 1 übertragen werden, kann der Auftragnehmer den Vertrag aus wichtigem Grund kündigen, ohne dass dem Auftraggeber wegen der Kündigung ein Schadensersatzanspruch zusteht. Die Kündigung kann nur innerhalb einer Frist von zwei Wochen nach Übertragung nach § 3 ausgesprochen werden. Sonstige Ansprüche der Vertragsparteien, wie z.B. Urheberrechtsansprüche, Auskunfts- und Herausgabeansprüche bleiben davon unberührt.


§ 3	Leistungen des Auftragnehmers

Der Auftragnehmer wird die folgenden Leistungen erbringen:

-  Erstellung der Vorankündigung gemäß § 2 BaustellV.
-  Wahrnehmung aller Aufgaben eines Koordinators im Sinne von § 3 Abs. 2 und 3 
   BaustellV


a) während der Planung der Ausführung:

Gemäß § 3 BaustellV das Koordinieren der Belange der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes zwischen allen bei der

-  architektonischen Planung (Entwurfsverfasser)
-  technischen Planung (Sonderfachleute)
-  organisatorischen Planung (z.B. bei der Bauzeitplanung und bei Aufstellen der 
   Baustellenordnung)

Beteiligten, insbesondere durch

[bookmark: Kontrollkästchen13]|_|	Überprüfung der vorliegenden Bau-, Technik- und Organisations-Planung sowie der Ausschreibungsunterlagen hinsichtlich der Belange der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes und Koordinierung hinsichtlich evtl. erforderlich werdender Änderungen,

[bookmark: Kontrollkästchen15]|_| Analyse der Entwurfs- und Werkplanung auf Sicherheitsrisiken und Gesundheitsschutzaspekte, dabei Aufzeigen von Lösungsmöglichkeiten. Erledigung im Zuge der Erstellung des Sicherheits- und Gesundheitsschutzplanes (SiGe-Planes),

[bookmark: Kontrollkästchen16]|_| Ausarbeitung des SiGe-Planes auf der Grundlage der vorgenommenen Analyse,

[bookmark: Kontrollkästchen17]|_| Anpassen des SiGe-Planes bei erheblichen Änderungen im Zuge des Planungsprozesses,

[bookmark: Kontrollkästchen18]|_| Feststellen von Wechselwirkungen von betrieblichen Tätigkeiten und soweit erforderlich Mitwirken bei der Ausarbeitung der Baustellenordnung. Erledigung im Zuge der Erstellung des SiGe-Planes,

[bookmark: Kontrollkästchen19]|_| Mitwirken bei sicherheitstechnischen Vorüberlegungen zur Baustelleneinrichtung und Hinwirken auf die Berücksichtigung zugehöriger Maßnahmen. Erledigung im Zuge der Erstellung des SiGe-Planes,

[bookmark: Kontrollkästchen20]|_| Hinwirken auf das Festlegen von Meldepflichten an den Koordinator in den Vertragsunterlagen. Erledigung im Zuge der Erstellung des SiGe-Planes,

[bookmark: Kontrollkästchen21]|_| Hinwirken auf die Aufnahme des SiGe-Planes in die Ausschreibungsunterlagen,

[bookmark: Kontrollkästchen22]|_| Sichten anderweitig erstellter Unterlagen hinsichtlich sicherheitstechnischer Inhalte,

[bookmark: Kontrollkästchen23]|_| Zusammenstellen der Unterlage mit den Merkmalen des Bauwerks für eine sichere Durchführung von Instandhaltungs- und Wartungsarbeiten.

b)  während der Ausführung des Bauvorhabens:

	Gemäß § 3 BaustellV das Koordinieren der Belange der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes im Sinne des Arbeitsschutzgesetzes zwischen allen bei
· der architektonischen, technischen und der organisatorischen Planung Beteiligten sowie
· den gleichzeitig auf der Baustelle tätigen Unternehmen,

insbesondere durch
[bookmark: Kontrollkästchen24]|_| Teilnahme an Baubesprechungen - soweit erforderlich,

[bookmark: Kontrollkästchen25]|_| laufende Kontrolle der Einhaltung des SiGe-Planes und der Baustellenordnung,

[bookmark: Kontrollkästchen26]|_| Hinwirken auf laufendes Erfassen der Firmen,

[bookmark: Kontrollkästchen27]|_| Achten auf Absicherung der Baustelle gegenüber anderen betrieblichen Tätigkeiten sowie auch gegenüber Dritten,

[bookmark: Kontrollkästchen28]|_| Mitwirken bei der Abstimmung der Baustelleneinrichtung der verschiedenen Unternehmen,

[bookmark: Kontrollkästchen29]|_| Klären sicherheitsrelevanter Belange mit allen Auftragnehmern und ihren Subunternehmern vor Beginn ihrer Arbeiten (Arbeitsverfahren, Arbeitsablauf, Nachweise, Prüfzertifikate, Lagerung und Entsorgung) und Organisieren der Zusammenarbeit der Arbeitgeber hinsichtlich des Arbeits- und Gesundheitsschutzes,

[bookmark: Kontrollkästchen30]|_| Anpassen des SiGe-Planes bei erheblichen Änderungen und Bekanntmachen aktualisierter SiGe-Pläne bei allen Beteiligten,

[bookmark: Kontrollkästchen31]|_| Mitwirken bei der Fortschreibung des Bauablaufplans, soweit es die Belange der Arbeitssicherheit und des Gesundheitsschutzes betrifft,

[bookmark: Kontrollkästchen32]|_| Organisieren und Durchführen von Sicherheitsbegehungen und -besprechungen,

[bookmark: Kontrollkästchen33]|_| Fortführen und Abschließen der Unterlage mit den Merkmalen des Bauwerks für die sichere Durchführung von Instandhaltungsarbeiten und Wartungsarbeiten.
Dem Auftragnehmer gegenüber ist nur der Auftraggeber bzw. sein Vertreter (Bauleiter nach Bauordnungsrecht) weisungsberechtigt. Während der Planungsphase, d. h. der Ausführungsplanung (HOAI-Phase 5), hat der Auftragnehmer gegenüber allen sonstigen an der Planung Beteiligten beratende Funktion.
Der Auftragnehmer wird hinsichtlich der Sicherheit und des Gesundheitsschutzes gegenüber den Arbeitgebern, Beschäftigten und Unternehmern ohne Beschäftigte sowie der örtlichen Bauleitung beratend tätig. Soweit im Rahmen seiner Tätigkeit kein Einvernehmen mit den Arbeitgebern und den genannten weiteren Beteiligten erzielt werden kann, hat er die Bauleitung des Auftraggebers schriftlich zu unterrichten.
Bei Gefahr im Verzug hat der Auftragnehmer ein Entscheidungs- und Weisungsrecht dann, wenn eine kurzfristige Entscheidung der örtlichen Bauleitung wegen deren Abwesenheit nicht herbeigeführt werden kann. 
Der Auftragnehmer wird -soweit erforderlich- an den Baubesprechungen teilnehmen.
Besondere und/oder Zusätzliche Leistungen sind nur dann zu erbringen, wenn sie vom Auftraggeber schriftlich gefordert werden und nachdem eine Honorarvereinbarung getroffen worden ist. 

§ 4	Fristen und Termine
1. Für die Durchführung der dem Auftragnehmer übertragenen Leistungen werden jeweils einvernehmlich Termine vereinbart. Der Auftragnehmer versichert, dass diese Termine von ihm eingehalten werden können, wenn der Auftraggeber und andere Beteiligte, soweit sie dazu mitwirken müssen, die erforderlichen Beiträge innerhalb angemessener Frist leisten. 
Wenn für den Auftragnehmer erkennbar wird, dass die Einhaltung der vereinbarten Termine gefährdet ist, muss er den Auftraggeber unverzüglich schriftlich benachrichtigen. 
[bookmark: Text45]Der Auftragnehmer wird aus den Leistungen nach § 3 Abs. 1 Buchst. a) die Teilleistungen       zu folgendem Termin liefern: 
.........
1. Die Bauzeit (Zeit der Bauausführung) beträgt voraussichtlich ......... Monate. Wird diese Zeit überschritten, werden die Vertragsparteien eine angemessene Erhöhung des Honorars vereinbaren, wenn der Auftragnehmer wegen der Zeitüberschreitung mehr Leistungen zu erbringen und er die Zeitüberschreitung nicht zu vertreten hat. 


§ 5	Haftpflichtversicherung des Auftragnehmers

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 20 der Allgemeinen Vertragsbedingungen betragen mindestens:
a) für Personenschäden .........  *)
b) für sonstige Schäden .........  *)














































_____________________________
*) im Regelfall € 1 Mio.
§ 6	Vergütung
	
	(1) Honorar für Leistungen nach § 3 Abs. 1 ; vgl. Anlage Nr. _________
	[bookmark: Dropdown1]

	|_| Das Honorar wird als Berechnungshonorar vereinbart
	

	
	|_| mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text22]     

	
	|_| mit einem vorläufigen Betrag von
	
	[bookmark: Text23]     

	|_| Das Honorar wird frei vereinbart
	

	
	|_| als Pauschalhonorar mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text24]     

	
	|_| als Zeithonorar mit einem Festbetrag von
	Psch
	[bookmark: Text25]     

	
	|_| als Zeithonorar mit einem Höchstbetrag von
	
	[bookmark: Text26]     

	
	|_| als Zeithonorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf mit einem vorläufigen Betrag von
	[bookmark: Text27]     

	
	Stundensätze werden vereinbart mit
	

	
	[bookmark: Text2]      EURO / h für den Auftragnehmer 
	

	
	      EURO / h für techn./wissenschaftl. Mitarbeiter 
	

	
	      EURO / h ür techn. Zeichner u. sonstige Mitarbeiter 
	

	

	Zwischensumme 
	Psch
	
	[bookmark: Text28]     

	

	Vorläufig
	
	[bookmark: Text29]     

	

	(2) Vergütung für Mehrfertigungen nach § 3 Abs. 5


	Stück
	Bezeichnung
	EURO/Stück
	EURO 

	[bookmark: Stueck1]     
	Vollständige Fassung der Vertragsleistung, farbig
	[bookmark: Geld1]     
	[bookmark: Text30]     

	[bookmark: Stueck2]     
	Vollständige Fassung der Vertragsleistung, schwarz/weiß
	[bookmark: Geld2]     
	[bookmark: Text31]     

	[bookmark: Stueck3]     
	Kurzfassung der Vertragsleistung
	[bookmark: geld3]     
	[bookmark: Text32]     

	[bookmark: stueck4]     
	     
	[bookmark: geld4]     
	[bookmark: Text33]     

	[bookmark: stueck5]     
	     
	[bookmark: geld5]     
	[bookmark: Text34]     

	[bookmark: stueck6]     
	     
	[bookmark: geld6]     
	[bookmark: Text35]     

	Zwischensumme
	[bookmark: Text36]     

	


	(3) Nebenkosten (§ 14 HOAI); ausgenommen Nebenkosten nach vorstehendem Abs. 2

	[bookmark: Kontroll4]|_| Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet 

	|_| Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit
	
	[bookmark: Text37]     

	[bookmark: Feld20]|_| Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit _____v.H. des Honorars  
	
	[bookmark: Text38]     

	Zwischensumme
	[bookmark: Text39]     

	|_| Die Nebenkosten werden auf Nachweis erstattet
	

	
	

	(4) Gesamtvergütung [Summe aus (1) bis (3)]	Netto
	[bookmark: Text40]     

	[bookmark: Feld23]	Umsatzsteuer       v.H. 
	[bookmark: Text41]     


		Brutto
	[bookmark: Text42]     




§ 7	Vertretung

(1)	Vertreter des Auftraggebers für die Durchführung des Vertrages ist  
.........
1. Vertreter des Auftragnehmers gegenüber dem Auftraggeber und anderen an der Planung und Durchführung des Vorhabens Beteiligten ist
.........

§ 8	Ergänzende Vereinbarungen
(1)	Auf die Obliegenheiten nach dem Verpflichtungsgesetz gemäß § 7 Abs. 1 AVB-PL wird ausdrücklich hingewiesen.
1. Bei Entscheidungen in Vergabeverfahren dürfen -unabhängig von Schwellenwerten- als voreingenommen geltende natürliche Personen nicht mitwirken (siehe § 5 Abs. 3 AVB-PL). 
	[bookmark: _GoBack].........



 








Rechtsverbindliche Unterschriften:
	Auftraggeber

[bookmark: Text49]Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, Stadtentwicklung und Wohnungsbau
Im Auftrag
	Auftragnehmer

.........

	[Ort, Datum, Stempel]
	[Ort, Datum, Stempel]






Anlage 1

	
	
	NEP
	Gesamt

	

Pos. 1
	

Erstellung der Vorankündigung + Erstellung des SiGe-Planes 
netto pauschal
	



.........EUR
	



     ......... EUR

	
	
	
	

	
	Zwischensumme netto
	
	......... EUR



	
	Übertrag netto
	
	......... EUR

	
	
	
	

	Pos. 2
	Überprüfung von Plan- und Aus-
schreibungsunterlagen gemäß
§ 3(1) a)1. netto pauschal
	

......... EUR
	

......... EUR

	
	
	
	

	Pos. 3
	Begleitung der Baumaßnahme 
entsprechend dem Leistungsbild
[bookmark: Text43]§ 3 / ..... Monate netto pauschal
	

......... EUR
	

......... EUR

	
	
	
	

	Pos. 4
	Begleitung je Monat nach dem 
 netto pauschal
	
......... EUR
	
.........NEP

	
	
	
	

	Pos. 5
	[bookmark: Text46]Überarbeitung des SiGe-Plans bei wesentlichen Änderungen sowie Leistungen nach § 3(1) a)       auf Nachweis und nach Zeitaufwand, gemäß § 6(1)
	



--
	



--

	
	
	
	

	Pos. 6
	Erstellen der Unterlagen für den
sicheren Betrieb netto pauschal
	
.........EUR
	
 .........EUR

	
	
	
	

	
	Zwischensumme netto
	
	 .........EUR

	
	
	
	

	Pos. 7
	Nebenkosten pauschaliert auf netto
	
	
......... EUR

	
	
	
	

	
	Gesamt
	
	 .........EUR

	
	+ 19 % USt.
	
	.........EUR

	
	
	
	

	
	Brutto
	
	......... EUR
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